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Ihr Berater vor Ort

Mark Freybott 

Mobil: 0151 40334286 

mark.freybott@okal.dewww.okal.de

PREIS-LEISTUNGSVERHÄLTNIS &

HERVORRAGENDES

SCHNELLE BAUZEITEN

Eine starke Gemeinschaft

RENOMMIERTE
KOOPERATIONSPARTNER
Umfassendes Produkt- und Serviceangebot durch die 
Zusammenarbeit mit namhaften Partnern.

WWK Versicherungen
HVK HEILEMANN VERSICHERUNGSKONTOR GMBH 
Am Kirchhof 3, 33034 Brakel-Siddessen
Telefon 05648 4369828, Fax 05648 4369829, kontakt@hvk-24.de, www.hvk-24.de

Sternsinger setzen sich für
Kinderrechte in Bangladesch ein

Die Sternsinger besuchten bei ihrer diesjährigen Sammelaktion auch das Brakeler Rathaus (von links) Len Prohn, Edgar Albrecht, Janne Prohn,Die Sternsinger besuchten bei ihrer diesjährigen Sammelaktion auch das Brakeler Rathaus (von links) Len Prohn, Edgar Albrecht, Janne Prohn,Die Sternsinger besuchten bei ihrer diesjährigen Sammelaktion auch das Brakeler Rathaus (von links) Len Prohn, Edgar Albrecht, Janne Prohn,Die Sternsinger besuchten bei ihrer diesjährigen Sammelaktion auch das Brakeler Rathaus (von links) Len Prohn, Edgar Albrecht, Janne Prohn,Die Sternsinger besuchten bei ihrer diesjährigen Sammelaktion auch das Brakeler Rathaus (von links) Len Prohn, Edgar Albrecht, Janne Prohn,
Marlene Lichtenberg, Jonathan Lichtenberg, Charlotte Lichtenberg und Bürgermeister Alexander Kleinschmidt.Marlene Lichtenberg, Jonathan Lichtenberg, Charlotte Lichtenberg und Bürgermeister Alexander Kleinschmidt.Marlene Lichtenberg, Jonathan Lichtenberg, Charlotte Lichtenberg und Bürgermeister Alexander Kleinschmidt.Marlene Lichtenberg, Jonathan Lichtenberg, Charlotte Lichtenberg und Bürgermeister Alexander Kleinschmidt.Marlene Lichtenberg, Jonathan Lichtenberg, Charlotte Lichtenberg und Bürgermeister Alexander Kleinschmidt.
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Öffentliche Bekanntmachung
Haupt- und Finanzausschuss am 20.01.2026
Sitzung: Haupt- und Finanzausschuss
Termin: Dienstag, 20.01.2026, 18:00 Uhr
Ort: Brakel, Am Markt 6, Sitzungssaal „Alte Waage“
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
Öffentliche Sitzung
1. Bestellung von Vertretern der katholischen u. evangelischen Kir-

che als beratende Mitglieder in Schulangelegenheiten
2. Bekanntgaben der Verwaltung

Nichtöffentliche Sitzung
3. Beteiligung an der KEAM Kommunale Energie aus der Mitte GmbH
4. Vertragsangelegenheit
5. Personalangelegenheit
6. Bekanntgaben der Verwaltung
Brakel, 12.01.2026
Alexander Kleinschmidt
Bürgermeister

Bürgermeister freute sich über Engagement
Sternsinger zu Gast im Rathaus

Versand der Jahresbescheide ab dem 21. Januar
Gebührenbescheide für Wasser, Abwasser, Niederschlagswasser sowie Grundsteuerbescheide

Ab dem 21. Januar werden die Jahresbescheide verschickt.Ab dem 21. Januar werden die Jahresbescheide verschickt.Ab dem 21. Januar werden die Jahresbescheide verschickt.Ab dem 21. Januar werden die Jahresbescheide verschickt.Ab dem 21. Januar werden die Jahresbescheide verschickt.

Die Stadt Brakel versendet ab
Mittwoch, 21. Januar 2026 wieder
die Jahresbescheide für Grundbe-
sitzabgaben für das Jahr 2026.
Die Eigenbetriebe der Stadt Bra-
kel möchten hiermit darüber in-
formieren, dass mit einem Be-
scheid die Abrechnung für das
Vorjahr (2025) sowie die Voraus-
zahlungen des laufenden Jahres
(2026) mitgeteilt werden. Mit
gleicher Post werden auch die
Grundsteuerbescheide versandt.
Direkt nach dem Versand der

Bescheide kommt es erfahrungs-
gemäß zu zahlreichen Anfragen,
so dass die Steuerabteilung te-
lefonisch nur schwer erreichbar
sein wird. Anliegen können je-
doch auch gerne per E-Mail an
steuern@brakel.de mitgeteilt
werden. Die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter sind bemüht,
Anfragen möglichst zeitnah zu
beantworten. Die Antwort kann
dennoch einige Tage dauern.
Hierfür bittet die Verwaltung um
Verständnis.

Im Rahmen der diesjährigen Stern-
singeraktion unter dem Motto
„Schule statt Fabrik - Sternsingen
gegen Kinderarbeit“ besuchten die
Sternsinger das Brakeler Rathaus.
Mit ihrer Aktion machten die Stern-
singer auf die schwierige Situation
vieler Kinder in Bangladesch auf-
merksam, die anstatt zur Schule zu
gehen, den Lebensunterhalt ihrer

Familien mit bestreiten müssen.
Bürgermeister Alexander Klein-
schmidt war beeindruckt vom En-
gagement der Kinder.
„Es ist großartig zu sehen, wie ihr
Sternsinger euch für Gleichaltrige
in anderen Ländern einsetzt und
euch mit diesem wichtigen Thema
befasst. Euer Einsatz für die Rechte
von Kindern ist ein großes Vorbild

für uns alle, vielen Dank dafür“, so
der Bürgermeister.
Der Fokus der Sternsingeraktion
lag in diesem Jahr darauf, Kinder-
arbeit zu bekämpfen und den be-
troffenen Mädchen und Jungen ei-
nen Zugang zur Bildung zu ermög-
lichen. Die Sternsinger setzten hier
ein klares Zeichen für die Rechte
dieser Kinder, insbesondere das

Recht auf Bildung und neue Zu-
kunftsperspektiven. Mit ihren Lie-
dern und Segenswünschen waren
die Sternsinger am Samstag auch
in der gesamten Stadt unterwegs.
Die gesammelten Spenden fließen
direkt in Projekte für Kinder in
Bangladesch, um dazu beizutra-
gen, den Kreislauf der Kinderar-
beit zu durchbrechen.
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Information der Stadt Brakel
Notwendige Anpassung der Frischwassergebühren in Brakel ab dem Jahr 2026
Für die Bürgerinnen und Bürger
der Stadt Brakel wird ab dem Jahr
2026 eine Anpassung der Frisch-
wassergebühren notwendig. Die-
se Entscheidung ist das Ergebnis
sorgfältiger Analysen im Rahmen
der Erstellung des Jahresab-
schlusses 2024 des Wasserwer-
kes der Stadt Brakel. „Im Rah-
men der Erstellung des Jahresab-
schlusses 2024 hat sich gezeigt,
dass die derzeit erhobene Ver-
brauchsgebühr in Höhe von 1,90
€/m³ zukünftig nicht mehr ausrei-
chend ist“, erklärt Kämmerer Do-
minik Schlenhardt. Hintergrund
dieser Entwicklung seien die um-
fassenden Investitionen der ver-
gangenen Jahre, allen voran der
Bau des „Hochbehälters Galgen-
berg“. Aber auch globale wirt-

schaftliche Veränderungen und
steigende Kosten hätten Einfluss
auf die Gebührenentwicklung des
Wasserwerkes der Stadt Brakel
genommen“, so der Kämmerer.
„Seit dem Jahr 2020 konnte die
Gebühr für Frischwasser konstant
bei 1,90 €/m³ gehalten werden“,
so Dominik Schlenhardt weiter.
Das sei ein großer Erfolg, der auch
durch umsichtiges Wirtschaften
möglich war. Mit dem Beschluss
zum Bau einer zentralen Enthär-
tungsanlage sei jedoch klar ge-
wesen, dass spätestens mit de-
ren Inbetriebnahme eine Anpas-
sung nötig werde. Die neue Anla-
ge werde voraussichtlich im Früh-
jahr 2026 in Betrieb genommen
und den Bürgerinnen und Bürgern
künftig weiches, enthärtetes Was-

ser bereitstellen, so der Kämme-
rer. Auf Empfehlung des Betriebs-
ausschusses hat der Rat der Stadt
Brakel nun entschieden, die Ge-
bühren für einen Kalkulationszeit-
raum von zwei Jahren anzupas-
sen: Für die Jahre 2026 und 2027
wird der Preis daher auf 2,97 €/m³
angehoben.
Für einen Musterhaushalt mit
vier Personen und einem Jahres-
verbrauch von 180 m³ bedeutet
das einen Anstieg der Kosten um
rund 193 € jährlich. Diese Anpas-
sung ist aber auch ein wertvoller
Beitrag zur Sicherung moderner
Infrastruktur und der dauerhaf-
ten Versorgung mit hochwerti-
gem, enthärtetem Trinkwasser.
Die Einführung der zentralen Ent-
härtungsanlage bringt den Bür-

gerinnen und Bürgern einen ech-
ten Mehrwert, denn weicheres
Wasser schont Haushaltsgeräte,
spart Energie und leistet einen
wesentlichen Beitrag zum Um-
weltschutz. So kann nicht nur aus
heutiger Sicht, sondern auch für
kommende Generationen eine
hohe Lebensqualität in Brakel
gesichert werden. Bürgermeister
Alexander Kleinschmidt betont:
„Durch die Anpassung schaffen
wir die wirtschaftlichen Voraus-
setzungen, damit die Wasserver-
sorgung in Brakel auch zukünftig
zuverlässig, modern und nach-
haltig bleibt. Diese notwendige
Investition kann auch langfristig
eine Versorgungssicherheit für
unsere Bürgerinnen und Bürger
schaffen.

Denkmal des Monats 2026
Kalender zum Preis von 8 Euro erhältlich

Der Denkmal-Kalender ist in der Buchhandlung Schröder erhältlich.Der Denkmal-Kalender ist in der Buchhandlung Schröder erhältlich.Der Denkmal-Kalender ist in der Buchhandlung Schröder erhältlich.Der Denkmal-Kalender ist in der Buchhandlung Schröder erhältlich.Der Denkmal-Kalender ist in der Buchhandlung Schröder erhältlich.

Bereits zum 20. Mal wurde der
Kalender „Denkmal des Monats“
für das Jahr 2026 im Namen der
Regionalgruppe Ostwestfalen-
Lippe der Arbeitsgemeinschaft
Historische Stadt- und Ortskerne
in Nordrhein-Westfalen erstellt.
Der Fotograf Michael Reimer aus
Lemgo hat die Baudenkmäler in
Szene setzt. Die Firma MGrafix
aus Brakel hat die grafische Ge-
staltung und den Druck übernom-
men.
Baudenkmäler aus ganz OWL
zählen zu den Kalendermotiven,
zum Beispiel die ehemalige Klos-
terkirche St. Peter und Paul in
Gehrden sowie das Prinzenhaus
im Schlosspark Schieder-Schwa-
lenberg oder den Holsterturm in
Nieheim. Der Kalender „Denk-
mal des Monats“ bündelt einzig-
artige Einblicke, Denkmäler aus
elf OWL-Städten erzählen jeden
Monat eine neue Geschichte über
Kultur und Baukunst. Auf den
Rückseiten der Kalenderblätter
finden sich viele Informationen
zu den Baudenkmälern und prä-
gnante Kurzinhalte zu der jewei-
ligen Stadt, in der das Denkmal
steht. Der großformatige Kalen-
der ist in der Buchhandlung
Schröder am Hanekamp in Bra-

kel zum Preis von 8 Euro erhält-
lich. Das Ministerium für Heimat,
Kommunales, Bau und Digitali-
sierung des Landes Nordrhein-
Westfalen hat die Produktion des
Kalenders finanziell unterstützt.
Im Kalender „Denkmal des Mo-

nats 2026“ rückt die Stadt Brakel
die ehemalige Klosterkirche St.
Peter und Paul in Gehrden in den
Mittelpunkt. Als dreischiffige Pfei-
lerbasilika um 1180 errichtet,
steht sie für die schlichte Schön-
heit der Weserromanik - ihre cha-

rakteristische Architektur ist trotz
baulicher Veränderungen bis heu-
te erhalten. Eine besondere Auf-
wertung erfuhr das Denkmal durch
die umfassende Sanierung des In-
nenraums im Jahr 2025.
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Sitzungen der politischen Gremien
Fachausschüsse und Rat der Stadt Brakel tagen

Die Sitzungen finden im Sitzungssaal „Alte Waage“ statt.Die Sitzungen finden im Sitzungssaal „Alte Waage“ statt.Die Sitzungen finden im Sitzungssaal „Alte Waage“ statt.Die Sitzungen finden im Sitzungssaal „Alte Waage“ statt.Die Sitzungen finden im Sitzungssaal „Alte Waage“ statt.

In Kürze treten die Fachausschüs-
se und der Rat der Stadt Brakel
zu ihren nächsten Sitzungen zu-
sammen. Die Beratungen finden
im Sitzungssaal „Alte Waage“, Am
Markt 6 in Brakel statt. Die Inhal-
te und Dokumente der einzelnen
Sitzungen können sieben Tage vor
dem jeweiligen Sitzungstermin im
Ratsinformationssystem eingese-
hen werden.
Folgende Sitzungen finden statt:Folgende Sitzungen finden statt:Folgende Sitzungen finden statt:Folgende Sitzungen finden statt:Folgende Sitzungen finden statt:
• Haupt- und Finanzausschuss:

Dienstag, 20. Januar 2026
• Schul- und Sozialausschuss:

Mittwoch, 21. Januar 2026
• Bauausschuss: Donnerstag,

22. Januar 2026
• Betriebsausschuss, Montag,

26. Januar 2026
• Rat: Dienstag, 27. Januar 2026
Der Sitzungssaal ist barrierefrei
erreichbar, Zuhörerinnen und Zu-
hörer sind zum öffentlichen Teil
der Sitzungen herzlich willkom-
men. Die entsprechenden Termi-
ne, Inhalte, öffentlichen Vorlagen
und Bekanntmachungen der ein-
zelnen Sitzungen finden Sie sie-
ben Tage vor der jeweiligen Sit-
zung im Ratsinformationssystem
der Stadt Brakel, das Sie über
www.brakel.de/ratsinformations-
system erreichen können.

„Hits-4-Kids - Popmusik im Kinderchor“
Komm und sing mit uns

Adventssingen 2025Adventssingen 2025Adventssingen 2025Adventssingen 2025Adventssingen 2025

Das Kinderchorteam vom Kinder-
chor „Little Friends-Putzmunter“
lädt zu einem neuen Kinderchor-
Projekt ein. „Hits-4-Kids - Pop-
musik im Kinderchor“ heißt es im
1. Halbjahr 2026.
Das „Singen mit Kindern“ erfolgt
bei altersgerechtem Liedgut und
wöchentlichen Proben (jeweils
freitags) in zwei Gruppen.
Eingeladen sind Jungen und Mäd-
chen, im Alter von 6 bis 14 Jahren,
ab der Grundschule aufwärts, aus
Gehrden und den Orten „Rund
um Gehrden“, aus den Städten
Brakel, Bad Driburg und Willeba-
dessen.
Das Projekt steht unter der musi-
kalischen Leitung von Andreas
Lehnert aus Schlangen. Unter Mit-
wirkung eines weiteren Kinder-
chores endet das Projekt mit zwei
Konzerten am 13. Juni in Gehrden
und am 20. Juni in Schlangen.
Du hast Lust und Spaß auf Singen,
Bewegung und ganz viel Musik,
du möchtest Teil einer tollen Grup-
pe werden, du möchtest ein Kon-
zert mit gestalten? Dann komm

und sing mit uns.
Die Proben sind immer freitags:
Gruppe 1 von 15:15 bis 16:15 Uhr

und Gruppe 2 von 16:15 bis 17:15
Uhr im Katharinenheim Gehrden.
Information/Anmeldung beim Kin-

derchorteam: Brigitte Backhaus -
016096857743 -
backhausbrigitte@aol.com
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Glanzvoll ins neue Jahr
Der Lichtmessball 2026 in Brakel

Der Lichtmessball des Brakeler Schützenvereins sorgt Jahr für Jahr fürDer Lichtmessball des Brakeler Schützenvereins sorgt Jahr für Jahr fürDer Lichtmessball des Brakeler Schützenvereins sorgt Jahr für Jahr fürDer Lichtmessball des Brakeler Schützenvereins sorgt Jahr für Jahr fürDer Lichtmessball des Brakeler Schützenvereins sorgt Jahr für Jahr für
beste Stimmungbeste Stimmungbeste Stimmungbeste Stimmungbeste Stimmung

Mit dem traditionellen Lichtmess-
ball eröffnet der Bürger-Schützen-
verein Brakel von 1567 e.V. das
Veranstaltungsjahr 2026 und ver-
wandelt die Brakeler Stadthalle
am Samstag, 7. Februar, in einen
prachtvollen Ballsaal voller At-
mosphäre, Musik und Lebensfreu-
de. Eine Nacht, in der Jung und
Alt gemeinsam tanzen, feiern und
unvergessliche Momente erleben.
Unter der Schirmherrschaft von
König Felix Rox und Königin Chan-
tal Sturm sowie begleitet vom neu
eingeführten 1. Dechanten Horst
Voss mit seiner Frau Sandra und
dem 2. Dechanten Hans-Dieter
Mönnikes mit seiner Frau Monika
werden alle Gäste herzlich be-
grüßt - ein festlicher Rahmen, der
Tradition und Gemeinschaft ein-
drucksvoll verbindet.
Bereits am Nachmittag zieht der
Spielmannszug unter der Leitung
von Tambourmajor Christoph Sieb-
recht durch die Straßen Brakels.
Mit Trommeln und Flöten kündigt

er das abendliche Highlight an -
eine lebendige Tradition, die bis in
die Gründungszeit des Vereins im
Jahr 1567 zurückreicht und Maria
Lichtmess seit jeher zu einem be-
sonderen Höhepunkt im Brakeler
Veranstaltungskalender macht.
Ab 19:15 Uhr öffnen sich die Tü-
ren der Stadthalle. Die Tanz- und
Partyband Sunlight-Garden sorgt
mit einem abwechslungsreichen
Programm für musikalische Hö-
hepunkte und eine mitreißende
Stimmung, die garantiert nieman-
den auf den Stühlen hält.
Der Bürger-Schützenverein Brakel
lädt herzlich ein, den Lichtmess-
ball als festlichen Auftakt in ein
neues Jahr voller Begegnungen,
Tradition und gemeinsamer Freu-
de zu erleben. Feiern Sie mit uns -
und werden Sie Teil einer Ge-
schichte, die seit Jahrhunderten
Brakel prägt und auch 2026
wieder lebendig wird.
Wir freuen uns auf eine rauschen-
de Ballnacht mit Ihnen!
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Großer Theaterspuk in Bellersen
„Das geheimnisvolle Bettlaken“ begeistert in der Meinolfushalle das Publikum

Christina Markus (l.) und Vivien Henke (r.) finden, dass Andrea PetersChristina Markus (l.) und Vivien Henke (r.) finden, dass Andrea PetersChristina Markus (l.) und Vivien Henke (r.) finden, dass Andrea PetersChristina Markus (l.) und Vivien Henke (r.) finden, dass Andrea PetersChristina Markus (l.) und Vivien Henke (r.) finden, dass Andrea Peters
ein überzeugendes Gespenst darbietet.ein überzeugendes Gespenst darbietet.ein überzeugendes Gespenst darbietet.ein überzeugendes Gespenst darbietet.ein überzeugendes Gespenst darbietet.

Mutter Anneliese, gespielt von Christina Markus hat es wahrlich nichtMutter Anneliese, gespielt von Christina Markus hat es wahrlich nichtMutter Anneliese, gespielt von Christina Markus hat es wahrlich nichtMutter Anneliese, gespielt von Christina Markus hat es wahrlich nichtMutter Anneliese, gespielt von Christina Markus hat es wahrlich nicht
leicht.leicht.leicht.leicht.leicht.

Die Meinolfushalle ist zur Freude des Ensembles ausverkauft.Die Meinolfushalle ist zur Freude des Ensembles ausverkauft.Die Meinolfushalle ist zur Freude des Ensembles ausverkauft.Die Meinolfushalle ist zur Freude des Ensembles ausverkauft.Die Meinolfushalle ist zur Freude des Ensembles ausverkauft.

Bellersen. Alle Aufführungster-
mine waren bereits vor der Pre-
miere ausverkauft. Die Men-
schen in Bellersen und Umge-
bung wissen, dass auf die The-
atergruppe im Sportverein TUS
Verlass ist. Davon konnten sich
am Wochenende die Zuschauer

des Dreiakters „Das geheimnis-
volle Bettlaken“ aus der Feder
von Birgit und Nathalie Wiese
sowie Patrick Siebler überzeu-
gen, der am Samstagabend Pre-
miere feierte.
Erzählt wird die Geschichte der
Familie Hanninger, die im Dach-

geschoss eines Hauses leben
muss, weil die garstige Tante
(Sophia Topp) sich den komfor-
tablen Teil des Hauses erschli-
chen hat. Mutter und Tochter
wollen lange schon ausziehen,
aber Vater Hanninger wehrt sich
dagegen. Dabei könnte alles so

schön sein. „Wir vermieten die
Wohnung an eine Jugend-Wohn-
gemeinschaft und die würden
der fiesen Uschi ordentlich ein-
heizen und wir mieten uns von
dem Geld eine schöne Wohnung
mit einem Balkon für Mutti“,
lautet der Plan von Tochter Sil-
via, überzeugend gespielt von
Vivien Henke.
Aber leider will Vater Alfred
partout nicht mitspielen. In der
Hauptrolle des Alfred Hannin-
ger brilliert Manuel Ahrens in
bester Ekel-Alfred Manier. Das
Autoren-Team hat sich ganz of-
fensichtlich auch von der 70er-
Jahre Kultserie „Ein Herz und
eine Seele“ inspirieren lassen.
Das bekommt auch Christina
Markus in der Rolle der Mutter
Anneliese zu spüren, die sich
wie in der Fernsehserie als
„dusselige Kuh“ beschimpfen
lassen muss.
Also muss ein anderer Plan her-
halten. Ein Gespenst soll Vater
Hanninger das Haus verleiden.
Silvias Freundin Kathrin (An-
drea Peters) soll unter ein Bett-
laken schlüpfen und das Ge-
spenst spielen. Weil keine Ket-
ten zur Hand sind, tun es auch
zwei Topfdeckel und ordentlich
Radau zu machen.
Doch dann kommt alles ganz
anders, als plötzlich ein richti-
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Café-Restaurant „Vier Jahreszeiten“
Caspar-Heinrich-Straße 14–16
33014 Bad Driburg
Tel.: 05253 / 4047 - 515
kueche-bd@senioren-park.de

Wir freuen uns auf Sie.

Angebot
für Gruppen ab

8 Personen
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carpe diem Genussfrühstück 
17.90€ / Person

Amerikanisches Frühstück 
14.90€ / Person

Genießen Sie unsere  
Frühstücksvielfalt

In der Hauptrolle brilliert Manuel Ahrens in bester Ekel-Alfred Manier.In der Hauptrolle brilliert Manuel Ahrens in bester Ekel-Alfred Manier.In der Hauptrolle brilliert Manuel Ahrens in bester Ekel-Alfred Manier.In der Hauptrolle brilliert Manuel Ahrens in bester Ekel-Alfred Manier.In der Hauptrolle brilliert Manuel Ahrens in bester Ekel-Alfred Manier.

Ensemblemitglied Andrea Peters (r.) soll in die Gespensterrolle schlüp-Ensemblemitglied Andrea Peters (r.) soll in die Gespensterrolle schlüp-Ensemblemitglied Andrea Peters (r.) soll in die Gespensterrolle schlüp-Ensemblemitglied Andrea Peters (r.) soll in die Gespensterrolle schlüp-Ensemblemitglied Andrea Peters (r.) soll in die Gespensterrolle schlüp-
fen.fen.fen.fen.fen.

Es gibt mal wieder Stress mit garstigen Uschi (r.) gespielt von SophiaEs gibt mal wieder Stress mit garstigen Uschi (r.) gespielt von SophiaEs gibt mal wieder Stress mit garstigen Uschi (r.) gespielt von SophiaEs gibt mal wieder Stress mit garstigen Uschi (r.) gespielt von SophiaEs gibt mal wieder Stress mit garstigen Uschi (r.) gespielt von Sophia
Topp.Topp.Topp.Topp.Topp.

ger Geist (Tobias Feldmann) die
Bühne betritt. Und wo ein rich-
tiger Geist ist, da lassen dann
auch eine schräge Geisterbe-
schwörerin (Nele Scholle) und
tollpatschige Geisterjäger
(Naja Frühling und Jana Drude)
nicht lange auf sich warten. Re-
gisseurin Silke Markus hat das
Stück in bewährter Weise kurz-
weilig inszeniert. Für das Pu-

blikum war die Aufführung ein
großer Theaterspaß und hat die
Vorstellung mit begeistertem
Applaus gefeiert.
Wegen Renovierungsarbeiten
in der Halle hatte im letzten
Jahr die jährliche Theaterins-
zenierung pausieren müssen.
Umso sehnlicher war das Thea-
terstück zum Start ins neue Jahr
2026 erwartet worden.
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Anzeige

Brakeler Prozent-Wochen starten am 19. Januar
Sparen beim Shoppen in den Brakeler Geschäften

Tolle Rabatte erwarten die Kundschaft ab dem 19.01. in Brakel: (v.l.) Simone Schulz, Anne Schäfer,Tolle Rabatte erwarten die Kundschaft ab dem 19.01. in Brakel: (v.l.) Simone Schulz, Anne Schäfer,Tolle Rabatte erwarten die Kundschaft ab dem 19.01. in Brakel: (v.l.) Simone Schulz, Anne Schäfer,Tolle Rabatte erwarten die Kundschaft ab dem 19.01. in Brakel: (v.l.) Simone Schulz, Anne Schäfer,Tolle Rabatte erwarten die Kundschaft ab dem 19.01. in Brakel: (v.l.) Simone Schulz, Anne Schäfer,
Bürgermeister Alexander Kleinschmidt, Verena Tensi, Markus Härmens, Rainer Schäfers, Monika Sünkeler,Bürgermeister Alexander Kleinschmidt, Verena Tensi, Markus Härmens, Rainer Schäfers, Monika Sünkeler,Bürgermeister Alexander Kleinschmidt, Verena Tensi, Markus Härmens, Rainer Schäfers, Monika Sünkeler,Bürgermeister Alexander Kleinschmidt, Verena Tensi, Markus Härmens, Rainer Schäfers, Monika Sünkeler,Bürgermeister Alexander Kleinschmidt, Verena Tensi, Markus Härmens, Rainer Schäfers, Monika Sünkeler,
Niko Rappe sowie Diana und Bernhard Fischer.Niko Rappe sowie Diana und Bernhard Fischer.Niko Rappe sowie Diana und Bernhard Fischer.Niko Rappe sowie Diana und Bernhard Fischer.Niko Rappe sowie Diana und Bernhard Fischer.

Ab dem 19. Januar sind in den
Schaufenstern der Brakeler La-
denlokale wieder die roten Pro-
zentzeichen zu sehen. Während
der Brakeler Prozent-Wochen
(19.01. - 07.02.2026) locken vie-
le Geschäfte mit attraktiven
Rabatten - gut erkennbar an den
einheitlichen Logo-Aufklebern
im Schaufenster. Für Kundinnen
und Kunden bedeutet das er-
neut viele tolle Angebote und
lohnende Einkäufe.
Der klassische Winterschluss-
verkauf ist in Brakel längst von
den erfolgreichen Brakeler Pro-

zent-Wochen abgelöst worden.
Die lokalen Einzelhändler schaf-
fen Platz für frische Frühjahrskol-
lektionen und bieten daher zahl-
reiche reduzierte Einzelstücke und
attraktive Angebote an. „Unsere
kleine aber starke Kaufgemein-
schaft hier in Brakel zeichnet uns
aus, wir halten zusammen“, be-
richtet Werberingvorsitzender
Bernhard Fischer, der sich auf den
Besuch vieler Kundinnen und Kun-
den freut. Seiner Meinung nach
ist eine gemeinsame Rabattakti-
on zum Saisonende viel sinnvol-
ler, als wenn jedes Geschäft für

sich alleine werben würde. „Mit
Ihrem Einkauf vor Ort stärken Sie
unsere lokalen Händler, Gastro-
nomen und Dienstleister“, betont
Alexander Kleinschmidt, Ge-
schäftsführer des Brakeler Wer-
berings. Auch neben der laufen-
den Aktion hat Brakel einiges zu
bieten. Mit seinen gastronomi-
schen Angeboten lädt der histori-
sche Stadtkern zum Verweilen ein.
Es gibt kostenlose Parkmöglich-
keiten in der gesamten Innen-
stadt. Aktuelles zu den laufenden
Aktionen können Sie jederzeit den
Social-Media-Kanälen der teil-

nehmenden Geschäfte und des
Werbering Brakel e.V. entneh-
men. Gerade aufgrund der indi-
viduellen und fachlichen Bera-
tung lohnt sich der Besuch in
den zumeist inhabergeführten
Geschäften in der Brakeler In-
nenstadt.
An der „Brakeler Prozent-Wo-
chen -Winteredition“ nehmen
teil: Tensi - Wohnen & Schenken,
Modehaus Schulz, Augenoptik
Müller, Mode Sünkeler, Herren-
haus Fischer, Klara Fischer,
Schuhhaus Schäfers sowie Ate-
rima-Care.
Tolle Rabatte erwarten dieTolle Rabatte erwarten dieTolle Rabatte erwarten dieTolle Rabatte erwarten dieTolle Rabatte erwarten die
KundschaftKundschaftKundschaftKundschaftKundschaft
Im Geschäft Tensi - Wohnen &
Schenken erhalten Kunden bis
zu 30 Prozent auf Einzelartikel
(Deko, Handtaschen und Haus-
haltswaren) und im Modehaus
Schulz werden bis zu 50 Prozent
auf Bekleidung von Gerry We-
ber, Taifun oder Zanon gewährt.
Das Geschäft Augenoptik Mül-
ler bietet 20 Prozent auf Berlin
Brillenfassungen und bei Mode
Sünkeler erwartet die Kund-
schaft Rabatte von 20, 30 oder
50 Prozent auf das Wintersorti-
ment. Auch im Herrenhaus Fi-
scher und bei Klara Fischer wur-
de die Winterkollektion stark re-
duziert, hier werden auf Einzel-
stücke bis zu 70 Prozent ge-
währt. Im Schuhhaus Schäfers
wurden Herren-, Damen- sowie
Kinderschuhe der aktuellen Kol-
lektion drastisch reduziert und
bei Aterima-Care dürfen sich
Neukunden über einen 100 Euro
Rabatt freuen.

Jahreshauptversammlung
des Musikvereins Gehrden
Der Musikverein Gehrden 1920
e.V. lädt zur Jahreshauptversamm-
lung. Diese findet für alle Mitglie-

der des Vereins am Samstag, 31.
Januar, um 20 Uhr, in der Bürger-
halle Gehrden statt.
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Der Superjeck ist der neue Prinz
Ehrenpräsident Mark Elberg führt den Karnevalsverein Brakel Radau als Prinz durch die
Session
Kein Name ist enger mit dem
Brakeler Karneval verbunden
als Mark Elberg. 1993 hat Mark
Elberg als Gründungsmitglied
den Karnevalsverein Brakel
Radau mit aus der Taufe geho-
ben. Nach Gründungspräsident
Thomas Koch hat Mark Elberg
26 Jahre als Präsident den Ver-
ein geprägt und die Nethestadt
zu einer Karnevalshochburg
gemacht. Vor zwei Jahren hat
sich Elberg aus der ersten Rei-
he zurückgezogen.
Für seine Verdienste wurde er
zum Ehrenpräsidenten ernannt.
Nun ist es aber so, dass
Schnapszahlen auf Karnevalis-
ten eine besondere Faszinati-
on ausüben.
„Es ist das 33-jährige Beste-
hen unseres Vereins und darum
ist es für mich eine große Ehre
und Freude, in diesem Jahr als
Prinz den Verein durch die Ses-
sion zu begleiten“, sagte Mark
Elberg (55). Hauptberuflich ist
Elberg als IT-Leiter tätig. Zu El-
bergs Verdiensten zählt auch
die Gründung des Drohndan-
cers das zu den besten Män-
nerballetts im ganzen Hochstift
zählt.
Präsident Steffen Rehermann
hat ihm darum den Herrscher-
titel Prinz Mark I., der vorbild-

lich lenkende Superjeck verlie-
hen. Nun darf man gespannt
sein, wer die Prinzessin an der
Seite des Brakeler Superjecks
sein wird.
Ehefrau Andrea scheidet aus.
Sie war bereits 2005/2006 die

Dem neuen Prinzen Mark Elberg werden die Insignien angelegt.Dem neuen Prinzen Mark Elberg werden die Insignien angelegt.Dem neuen Prinzen Mark Elberg werden die Insignien angelegt.Dem neuen Prinzen Mark Elberg werden die Insignien angelegt.Dem neuen Prinzen Mark Elberg werden die Insignien angelegt.

Super Stimmung bei der Prinzenproklamation in der Caramell-Lounge.Super Stimmung bei der Prinzenproklamation in der Caramell-Lounge.Super Stimmung bei der Prinzenproklamation in der Caramell-Lounge.Super Stimmung bei der Prinzenproklamation in der Caramell-Lounge.Super Stimmung bei der Prinzenproklamation in der Caramell-Lounge.

Präsident Steffen Rehermann proklamiert Mark Elberg als neuen Prin-Präsident Steffen Rehermann proklamiert Mark Elberg als neuen Prin-Präsident Steffen Rehermann proklamiert Mark Elberg als neuen Prin-Präsident Steffen Rehermann proklamiert Mark Elberg als neuen Prin-Präsident Steffen Rehermann proklamiert Mark Elberg als neuen Prin-
zen.zen.zen.zen.zen.

Prinzessin an der Seite von Prinz
Burkhard „Bobby“ Menne.
Oder sollte sie zum zweiten
Mal? Mark Elberg war noch nie
Prinz. Er hatte als Präsident
immer zu viel zu tun, um selbst
das Prinzenamt übernehmen zu

können.
Es wird also spannend, wenn
am Samstag, 24. Januar, in der
Stadthalle Brakel beim Karne-
val für Jedermann die Prinzes-
sin der Session proklamiert
wird.
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Erlös aus „Nacht der offenen Tür“ für den guten Zweck
gespendet

Trauercafé am 8. Februar im „Ankerplatz“ in Brakel

(v.l.) Lehrerin Frau Ilka Meyer-Pos-(v.l.) Lehrerin Frau Ilka Meyer-Pos-(v.l.) Lehrerin Frau Ilka Meyer-Pos-(v.l.) Lehrerin Frau Ilka Meyer-Pos-(v.l.) Lehrerin Frau Ilka Meyer-Pos-
tert, stellvertretender Schulleitertert, stellvertretender Schulleitertert, stellvertretender Schulleitertert, stellvertretender Schulleitertert, stellvertretender Schulleiter
Herr Michael Auffenberg, FrauHerr Michael Auffenberg, FrauHerr Michael Auffenberg, FrauHerr Michael Auffenberg, FrauHerr Michael Auffenberg, Frau
Gabriele Elbracht-Hülseweh fürGabriele Elbracht-Hülseweh fürGabriele Elbracht-Hülseweh fürGabriele Elbracht-Hülseweh fürGabriele Elbracht-Hülseweh für
den Verein Tischlein-Deck-Dich,den Verein Tischlein-Deck-Dich,den Verein Tischlein-Deck-Dich,den Verein Tischlein-Deck-Dich,den Verein Tischlein-Deck-Dich,
Brakel e.V. sowie die SchülerinnenBrakel e.V. sowie die SchülerinnenBrakel e.V. sowie die SchülerinnenBrakel e.V. sowie die SchülerinnenBrakel e.V. sowie die Schülerinnen
und Schüler Jonas Garb, Melinaund Schüler Jonas Garb, Melinaund Schüler Jonas Garb, Melinaund Schüler Jonas Garb, Melinaund Schüler Jonas Garb, Melina
Yalcin und Leonita Pacolli. Foto:Yalcin und Leonita Pacolli. Foto:Yalcin und Leonita Pacolli. Foto:Yalcin und Leonita Pacolli. Foto:Yalcin und Leonita Pacolli. Foto:
Gesamtschule BrakelGesamtschule BrakelGesamtschule BrakelGesamtschule BrakelGesamtschule Brakel

Auch im Jahr 2026 öffnet der „An-
kerplatz“ der Hospizgruppe Bra-
kel e.V. in Brakel, Ostheimer Stra-
ße 17 wieder seine Türen.
Wie gewohnt, findet das Tauerca-
fé das ganze Jahr über an jedem
2. Sonntag im Monat statt.
Hier bietet die Hospizgruppe al-
len, die den Tod eines Angehöri-
gen oder Bekannten betrauern,

einen geschützten Raum zur Be-
gegnung mit Menschen in ver-
gleichbaren Situationen an.
Trauernde teilen sich in Gesprä-
chen untereinander mit, suchen
Trost und Zuversicht, stützen und
helfen sich in ihren konkreten Le-
benssituationen.
Der nächste Termin ist Sonntag,
8. Februar. In der Zeit ab 15 Uhr

sind alle, die sich von diesem An-
gebot angesprochen fühlen, herz-
lich eingeladen.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.
Bei Rückfragen stehen Ihnen aus-
gebildete TrauerbegleiterInnen
gern zur Verfügung:
Frau Daniela Nowak-Henkel,
Tel.: 01515 9407196

Frau Rita Tensi,
Tel.: 0151 59879616
Dr. Peter Kleine,
Tel.: 0176 22058992
Darüber hinaus ist das Büro der
Hospizgruppe (Ostheimer Straße
17) freitags von 10 bis 12 Uhr ge-
öffnet.
Auch hier gibt es Gelegenheit zu
Information und Austausch.

Während der „Nacht der offenen
Tür“ und des zeitgleich stattfin-
denden Martinimarktes am Frei-
tag, 14. November, durfte die Ge-
samtschule Brakel zahlreiche klei-
ne und große Gäste von nah und
fern begrüßen. Viele Kinder und
Jugendliche waren mit ihren El-
tern gekommen, um sich ein Bild
vom umfangreichen pädagogi-
schen Angebot zu machen, das
die Schule ihren Schülerinnen und
Schülern bietet. Denn in wenigen
Wochen steht für viele die Ent-
scheidung an, ob sie ihre Schul-
laufbahn ab Klasse 5 oder im Jahr-
gang 11 der gymnasialen Ober-
stufe an der Gesamtschule Bra-
kel fortsetzen möchten.
Währenddessen wurden bei der
„Nacht der offenen Tür“ und des
vorweihnachtlichen Martinimark-
tes durch die Klassen auch schul-
eigene Erzeugnisse verkauft so-
wie auch Getränke und Speisen
angeboten. Aus diesem Erlös konn-
te die Schule auch in diesem Jahr
mit großer Freude eine Spende in
Höhe von 1.380 Euro an den Ver-
ein „Caritas Konferenz - Tischlein
deck Dich, Brakel e.V.“ überge-
ben. Entgegen genommen hat den
Spendenscheck die erste Vorsit-
zende des Vereins, Frau Gabriele
Elbracht-Hülseweh. Sie freute sich
sichtlich, da mit diesem Geld wirk-
same Hilfe an Bedürftige direkt
hier vor Ort geleistet werden
kann. Sie dankte der Schule,
insbesondere den engagierten

Schülerinnen und Schülern, daher
sehr herzlich für ihren tatkräfti-
gen Einsatz und die großzügige
Spende.
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Gesellschaftliches Ereignis ersten Ranges
Zum 20. Mal findet in Brakel das Neujahrskonzert der Nordwestdeutschen Philharmonie für
den Kreis Höxter statt
Die Zeit von Silvester bis Mitte
Januar ist für das Orchester der
Nordwestdeutschen Philharmonie
aus Herford eine anstrengende
Zeitspanne. Es ist die Phase der
Neujahrskonzerte. Beinah täglich
steht das Orchester an einem an-
deren Ort auf der Bühne. Doch
den Stress lassen sich Orchester,
Solisten und Dirigent nicht anmer-
ken. Zum 20. Mal ist Brakel für
den Kreis Höxter der zentrale Ver-
anstaltungsort für das NWD-Neu-
jahrskonzert. Und auch in diesem
Jahr waren in der Brakeler Stadt-
halle alle Stühle besetzt. „Das
Neujahrskonzert mit den Herfor-
der Philharmonikern ist ein ge-
sellschaftliches Ereignis ersten
Ranges, das will man sich nicht
entgehen lassen“, sagte eine Be-
sucherin.
Doch das Neujahrskonzert in Bra-
kel ist mehr als nur sehen und
gesehen werden, es ist ein klei-
nes bisschen heile Welt in einer
Zeit, die immer mehr aus den Fu-
gen zu geraten scheint. „Mit dem
Neujahrskonzert wollen wir ganz
bewusst Trost und Freude schen-
ken in einer Zeit, wo sich die poli-
tische Situation in der Welt immer
mehr zuspitzt“, sagte der Kultur-
ringsvorsitzende Bernhard Fi-
scher.
Die meisten Konzerte der NWD-

auch zukünftig dafür einsetzen,
dass in unserer Stadt Musik, Kre-
ativität und Veranstaltungs-High-
lights, wie das Neujahrskonzert,
das kulturelle Leben bereichern“,
sagte Kleinschmidt.
Unter dem Motto Motto „Prosit,
Cheers & Gloria“ hat die Nord-
westdeutsche Philharmonie aus
Herford mit ihrem Gastdirigenten
Markus Huber (57) eines ihrer sti-
listisch vielseitigsten Programme
in der 20-jährigen Brakeler Kon-
zertgeschichte gezeigt. Bereits
zum vierten Mal leitete der haupt-
berufliche Chefdirigent der Thü-
ringen Philharmonie Gotha Eisen-
ach das Brakeler NWD-Konzert.
Von Oper bis Pop haben die Her-
forder Philharmoniker alle Regis-
ter eines spritzigen Neujahrskon-
zerts gezogen.
Maßgeblichen Anteil am mitrei-
ßenden Erfolg des diesjährigen
Neujahrskonzert hatte die in
Hamburg lebende kanadische So-
pranistin Anne Elizabeth Sorbara
(35). Die aus Toronto stammende
Sängerin zählt zu den herausra-
genden Koloratursopranistinnen
ihres Jahrgangs. Von Giuseppe
Verdi bis Gloria Gaynor zeigte
sich Sorbara in allen Stilarten des
stimmgewaltigen Gesangs. Be-
sondere Höhepunkte waren das
Liebesduett „Sempre libera“ ausBürgermeister Alexander Kleinschmidt dankt Kulturring für sein Engagement.Bürgermeister Alexander Kleinschmidt dankt Kulturring für sein Engagement.Bürgermeister Alexander Kleinschmidt dankt Kulturring für sein Engagement.Bürgermeister Alexander Kleinschmidt dankt Kulturring für sein Engagement.Bürgermeister Alexander Kleinschmidt dankt Kulturring für sein Engagement.

Ausverkauft präsentiere sich die Stadthalle Brakel auch bei der 20. Auflage des Neujahrskonzerts mit derAusverkauft präsentiere sich die Stadthalle Brakel auch bei der 20. Auflage des Neujahrskonzerts mit derAusverkauft präsentiere sich die Stadthalle Brakel auch bei der 20. Auflage des Neujahrskonzerts mit derAusverkauft präsentiere sich die Stadthalle Brakel auch bei der 20. Auflage des Neujahrskonzerts mit derAusverkauft präsentiere sich die Stadthalle Brakel auch bei der 20. Auflage des Neujahrskonzerts mit der
NWD.NWD.NWD.NWD.NWD.

Neujahrstournee sind städtisch
organisiert. Brakel ist einer von
wenigen Terminen, die in der Hand
eines ehrenamtlichen Vereins lie-
gen. „Der Kulturring bereichert
die kulturelle Landschaft in Bra-
kel seit vielen Jahren und organi-
siert neben dem Neujahrskonzert
mit jeder Menge Herzblut und
Engagement zahlreiche Veran-
staltungen“, sagte Bürgermeister
Alexander Kleinschmidt. Die Er-

folgsgeschichte des Neujahrskon-
zertes spiegle nicht nur das Enga-
gement zahlreicher Beteiligter
wider, sondern zeige auch ganz
deutlich, wie wichtig diese kultu-
relle Veranstaltung für die Stadt
sei. Rückblickend auf die vergan-
genen 20 Jahre dürfen wir also zu
Recht stolz sein. Aber wir wollen
ebenso den Blick nach vorne rich-
ten und uns auf die kommenden
Jahre freuen. Denn wir werden uns
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Sternsinger bringen Segen und Hoffnung nach Istrup
Am ersten Januarsonntag zogen
in der Gemeinde Istrup erneut die
Sternsinger von Haus zu Haus.
Nach einem festlichen Aussen-
dungsgottesdienst machten sich
insgesamt 16 Kinder und Jugend-
liche, aufgeteilt in vier Gruppen,
auf den Weg, um den Segen Got-
tes in die Familien zu tragen.
Mit viel Einsatzfreude und Ge-
meinschaftssinn sammelten die
jungen Sternsinger Spenden für
benachteiligte Kinder weltweit.
Unter dem diesjährigen Motto
„Schule statt Fabrik - Sternsin-
gen gegen Kinderarbeit“ stand
besonders die Situation von Kin-
dern in Bangladesch im Mittel-
punkt. Dort sind viele Kinder ge-
zwungen, unter schwierigen und
gefährlichen Bedingungen zu ar-

beiten, anstatt eine Schule besu-
chen zu können.
Der Pfarrgemeinderat bedankt
sich herzlich bei allen Sternsin-

gerinnen und Sternsingern für ihr
großes Engagement sowie bei al-
len Spenderinnen und Spendern
für ihre Unterstützung. Die Aktion

hat einmal mehr gezeigt, wie stark
der Zusammenhalt in der Ge-
meinde Istrup ist und wie viel ge-
meinsam bewirkt werden kann.

Verdis La Traviata, wo Solocellist
Christian Schuknecht mit dem Vi-
oloncello den Part des Tenors über-
nahm und die zu Tränen berüh-
rende Popballade „Woman in
Love“, die auch Originaltinterpre-
tin Barbra Streisand mit Hochach-
tung erfüllt hätte. Orchestrale
Höhepunkte setzte die NWD un-
ter anderem mit einem schwung-
vollen „Hello, Dolly“-Medley und
dem Dixieland-Klassiker „Clari-
net Marmalade Blues“, bei dem
die beiden Soloklarinettisten Max
Schweiger und Hye Jin Kim zu
Recht mit Extra-Applaus bedacht
wurden. Auch wenn sie nicht in
der ersten Reihe auftauchte, so
machte aber auch Piccoloflötistin
Vera Lang eine ganz hervorragen-

de Arbeit und trug mit ihrer auf-
fällig lebendigen Flötenstimme
sehr zum herausragenden Klang-
eindruck der NWD bei.

Die Herforder Pihlharmoniker mit ihrem Gastdirigenten Markus Huber auf der Bühne der Brakeler Stadthalle.Die Herforder Pihlharmoniker mit ihrem Gastdirigenten Markus Huber auf der Bühne der Brakeler Stadthalle.Die Herforder Pihlharmoniker mit ihrem Gastdirigenten Markus Huber auf der Bühne der Brakeler Stadthalle.Die Herforder Pihlharmoniker mit ihrem Gastdirigenten Markus Huber auf der Bühne der Brakeler Stadthalle.Die Herforder Pihlharmoniker mit ihrem Gastdirigenten Markus Huber auf der Bühne der Brakeler Stadthalle.

Die kanadische Koloratursopranistin Anne Elizabeth Sorbara ist der StarDie kanadische Koloratursopranistin Anne Elizabeth Sorbara ist der StarDie kanadische Koloratursopranistin Anne Elizabeth Sorbara ist der StarDie kanadische Koloratursopranistin Anne Elizabeth Sorbara ist der StarDie kanadische Koloratursopranistin Anne Elizabeth Sorbara ist der Star
des Brakeler Neujahrskonzerts der NWD.des Brakeler Neujahrskonzerts der NWD.des Brakeler Neujahrskonzerts der NWD.des Brakeler Neujahrskonzerts der NWD.des Brakeler Neujahrskonzerts der NWD.

Die Kulturring-Vorstände Bernhard Fischer und Britta Multhaupt begrü-Die Kulturring-Vorstände Bernhard Fischer und Britta Multhaupt begrü-Die Kulturring-Vorstände Bernhard Fischer und Britta Multhaupt begrü-Die Kulturring-Vorstände Bernhard Fischer und Britta Multhaupt begrü-Die Kulturring-Vorstände Bernhard Fischer und Britta Multhaupt begrü-
ßen das Publikum zum Neujahrskonzert in der Brakeler Stadthalle.ßen das Publikum zum Neujahrskonzert in der Brakeler Stadthalle.ßen das Publikum zum Neujahrskonzert in der Brakeler Stadthalle.ßen das Publikum zum Neujahrskonzert in der Brakeler Stadthalle.ßen das Publikum zum Neujahrskonzert in der Brakeler Stadthalle.

Zum Glück müssen die Brakeler
Fans der Nordwestdeutschen Phil-
harmonie nicht ein ganzes Jahr
auf das nächste Konzert warten.

Am Sonntag, 7. Juni, gibt die NWD
zum 6. Mal ein Landluftkonzert
Open Air auf dem Schlosshof von
Schloss Rheder.
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75 Jahre Freilichtbühne Bökendorf e. V.
Rückblick auf das Jubiläumsjahr

9 to 5. Foto: Björn Leisten9 to 5. Foto: Björn Leisten9 to 5. Foto: Björn Leisten9 to 5. Foto: Björn Leisten9 to 5. Foto: Björn Leisten

Festakt 75 Jahre. Foto: Claudia WarnekeFestakt 75 Jahre. Foto: Claudia WarnekeFestakt 75 Jahre. Foto: Claudia WarnekeFestakt 75 Jahre. Foto: Claudia WarnekeFestakt 75 Jahre. Foto: Claudia Warneke

Die Freilichtbühne Bökendorf e. V.
blickt auf einen erfolgreichen und
besonderen Theatersommer 2025
zurück. Mit drei Produktionen und
einem vielfältigen Jubiläumspro-
gramm zum 75-jährigen Bestehen
erlebte die Freilichtbühne eine

Saison, die das große Engagement
der Mitglieder und die Verbun-
denheit des Publikums eindrucks-
voll sichtbar machte.
Insgesamt besuchten 33.541
Zuschauer*innen die Vorstellun-
gen der drei Produktionen:

• Der gestiefelte Kater: 18 Vor-
stellungen, 16.325
Zuschauer*innen

• 9 to 5: 17 Vorstellungen,
15.152 Zuschauer*innen

• Die Judenbuche: 6 Vorstellun-
gen, 2.064 Zuschauer*innen

Die Vorsitzende Verena Becker
beschreibt das Jubiläumsjahr als
eine Saison, die weit über die
Produktionen hinausgewirkt hat.
Dabei betont sie: „Seit 75 Jah-
ren wird im Bökendorfer Hasen-
holz Theater gespielt und Ge-
meinschaft gepflegt. Viel Zeit
und Energie hat der Vorstand
und der Verein in die Planung
dieses Jahres gesteckt, denn es
war allen ein großes Anliegen,
diesen Ort, diese Institution
besonders zu ehren.“
Spürbar wurde dieser Gedanke
vor allem in den Jubiläumsfor-
maten: vom Festakt über ein Be-
gegnungstreffen langjähriger
Mitglieder bis hin zur Wieder-
aufnahme von Die Judenbuche
im Innentheater, die dem Verein
aufgrund ihrer Verbindung zum
Ort und zur eigenen Geschichte
ein besonderes Anliegen war.
Auch das große Engagement der
ehrenamtlichen Mitglieder präg-
te das Jubiläumsjahr: Menschen
unterschiedlichen Alters brach-
ten sich auf und hinter der Büh-
ne ein - im Bühnenbau, der Tech-
nik, Kasse, Ausstattung, Der Zu-
schauerorganisation und vielen
weiteren Bereichen. Dieses Zu-
sammenspiel machte spürbar,



Mitteilungsblatt Brakel | 6. Jahrgang | Nr. 2 | Dienstag, 20. Januar 2026 | Kw 4 | Rautenberg Media 15
Der gestiefelte Kater. Foto: Björn LeistenDer gestiefelte Kater. Foto: Björn LeistenDer gestiefelte Kater. Foto: Björn LeistenDer gestiefelte Kater. Foto: Björn LeistenDer gestiefelte Kater. Foto: Björn Leisten

Vorsitzende Verena Becker beim Festakt. Foto: Claudia WarnekeVorsitzende Verena Becker beim Festakt. Foto: Claudia WarnekeVorsitzende Verena Becker beim Festakt. Foto: Claudia WarnekeVorsitzende Verena Becker beim Festakt. Foto: Claudia WarnekeVorsitzende Verena Becker beim Festakt. Foto: Claudia Warneke

Die Judenbuche.Die Judenbuche.Die Judenbuche.Die Judenbuche.Die Judenbuche.
Foto: Björn LeistenFoto: Björn LeistenFoto: Björn LeistenFoto: Björn LeistenFoto: Björn Leisten

was die Freilichtbühne seit 75
Jahren auszeichnet: eine Ge-
meinschaft, die zusammenhält,
Verantwortung übernimmt und
sich gegenseitig trägt. So lebt
der Ort, den viele Aktive scherz-
haft ihr „zweites Zuhause“ nen-
nen.
Mit diesem Gemeinschaftsgeist
blickt die Freilichtbühne Böken-
dorf e. V. voller Motivation auf
die kommende Saison. Für den
Theatersommer 2026 stehen mit
Shrek - Das Musical und Der gro-
ße Gatsby zwei Produktionen
bereit, die stilistisch kaum un-
terschiedlicher sein könnten,
aber gemeinsam die Vielfalt und
Lebendigkeit des Vereins wider-
spiegeln. Die Vorbereitungen
haben begonnen und der Verein
freut sich schon jetzt auf den
Theatersommer 2026.
Text: Joss Spieker Siebrecht
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Generationswechsel im Autohaus Sommer

Seit 01.01.2026 hat das Autohaus
Sommer einen neuen Inhaber und
Geschäftsführer.
Im Jahr 1958 eröffnete Heinz-Jo-
sef Sommer (Vater von Elmar Som-
mer) gegenüber dem heutigen
Standort in der Driburger Straße
das Autohaus Sommer. Neben

dem Fahrzeugverkauf und dem
Werkstattbetrieb befand sich dort
ebenfalls eine Tankstelle.
1966 öffnete der damals durch
Heinz-Josef Sommer beauftragte,
neu erbaute heutige Standort der
(heute) Auto-Sommer GmbH & Co.
KG erstmals seine Tore und war

auf seinen damaligen noch 800m²
Werkstatt und 200m² Verkaufs-
und Lagerräumlichkeiten auf
insgesamt 4.000m² Betriebsge-
lände einer der modernsten KFZ-
Betriebe der Region.
Nach dem Tod von Heinz-Josef
Sommer im Jahr 1977 leitete die

Witwe Marlies Sommer gemein-
sam mit Dieter Langer (ehm. Pro-
kurist) den Betrieb.
Neben dem Neubau der Ausstel-
lungshallen und einer Tankstelle
wurde schnell klar, dass für den
wachsenden Betrieb auch der
Ausbau des Bürogebäudes not-
wendig wurde. Folglich wurde
1992 das damals kleine Verkaufs-
büro nicht nur in der Länge an-
gebaut, sondern auch auf ein
zweites Geschoss aufgestockt,
wo auch heute noch zentral alle
verwaltenden Tätigkeiten sowie
die Abwickelung des Service- und
Fahrzeuggeschäftes erfolgen.
Nachdem Elmar Sommer den Fa-
milienbetrieb übernahm und
durch wesentliche Modernisie-
rungen und Veränderungen wie
z. B. dem Neubau der heutigen
Verkaufsfläche das Unternehmen
fortwährend auf aktuellem Stand
der Technik gehalten hat, traten
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große Änderungen in der Pro-
duktpalette der Marke Ford ein,
auf welche sich der Verkaufs-
zweig des Autohauses bis dato
konzentriert hatte.
Seit Anfang 2023 hat die Firma
Auto-Sommer dank neuer Koope-
rationsverträge neben der Marke
Ford eine Vielzahl neuer chinesi-
scher Marken mit in das Sorti-
ment aufgenommen. Dieser Mei-
lenstein ermöglicht es, Kunden
ein breit gefächertes Angebot bie-
ten zu können und den Spalt zwi-
schen Ausstattungswünschen und
Budget zu minimieren.
„Der chinesische Fahrzeugmarkt
ist in den vergangenen Jahren
stark expandiert und hat

inzwischen ein qualitativ sehr
überzeugendes Spektrum an Fa-
brikaten zu attraktiven Konditi-
onen zu bieten. Unser General-
importeur mit deutschem Lager
bietet uns hier nicht nur die Mög-
lichkeit aus einer Vielzahl an Fa-
brikaten in verschiedenen Farben
kurzfristig zurückgreifen zu kön-
nen, sondern auch benötigte Er-
satz-, Wartungs- und Verschleißt-
eile kurzfristig ordern zu kön-
nen.“
Nach all diesen Erfolgen ist es
für Elmar Sommer nun an der Zeit
das Zepter in neue, vertraute Hän-
de zu legen.
Seit dem 01.01.2026 übernimmtSeit dem 01.01.2026 übernimmtSeit dem 01.01.2026 übernimmtSeit dem 01.01.2026 übernimmtSeit dem 01.01.2026 übernimmt
Daniel Bitterberg die Geschäfts-Daniel Bitterberg die Geschäfts-Daniel Bitterberg die Geschäfts-Daniel Bitterberg die Geschäfts-Daniel Bitterberg die Geschäfts-

führung und ist neuer Inhaber derführung und ist neuer Inhaber derführung und ist neuer Inhaber derführung und ist neuer Inhaber derführung und ist neuer Inhaber der
Auto-Sommer GmbH & Co. KGAuto-Sommer GmbH & Co. KGAuto-Sommer GmbH & Co. KGAuto-Sommer GmbH & Co. KGAuto-Sommer GmbH & Co. KG
Er trat 2007 in das Unternehmen
ein, um eine Ausbildung zum KFZ-
Mechatroniker zu beginnen.
Bereits in der Ausbildung erkann-
te Elmar Sommer großes Potenti-
al in dessen freundlichen Art und
dem guten Umgang mit Kunden.
Dies war der Schlüssel zu einer
weiteren Ausbildung zum Automo-
bilkaufmann, welche er im Jahr
2017, wie seinerzeit zu erwarten,
erfolgreich absolvierte.
In den vergangenen Jahren hat
Daniel Bitterberg mit Charm und
Spaß an seiner Arbeit unzählige
Fahrzeuge an glückliche neue Be-
sitzer vermittelt und konnte den

Kundenstamm überregional aus-
bauen. Seine 18-jährige Be-
triebstreue wird nun mit einer Viel-
zahl neuer Möglichkeiten belohnt.
Elmar Sommer bleibt dem Unter-
nehmen beratend erhalten und ist
weiterhin Ansprechpartner im Be-
reich des Verkaufs von Neu- und
Gebrauchtfahrzeugen.
Das Team rund um Daniel Bitter-
berg blickt zuversichtlich auf eine
spannende Zeit voller Ideen,
Chancen & Anregungen, dankt El-
mar Sommer für die langjährige
kollegiale Führung und zahlrei-
che Entwicklungen, welche dem
Unternehmen eine sichere Zukunft
bieten und freut sich auf die ge-
meinsame Zukunft.

Sicher unterwegs im Winter
Glatte Straßen, schlechte Sicht
und niedrige Temperaturen stel-
len Verkehrsteilnehmende jedes
Jahr vor besondere Herausforde-
rungen. Ob mit dem Auto oder
dem Zweirad, wer im Winter
unterwegs ist, sollte sich gut vor-
bereiten. Technik, Fahrweise und
rechtliche Vorgaben spielen dabei
eine ebenso große Rolle wie rea-
listische Selbsteinschätzung.

Auto fahren bei Kälte und GlätteAuto fahren bei Kälte und GlätteAuto fahren bei Kälte und GlätteAuto fahren bei Kälte und GlätteAuto fahren bei Kälte und Glätte
Für Autofahrerinnen und Autofah-
rer gilt im Winter vor allem eines:
angepasst fahren. Winterreifen
sind bei winterlichen Straßenver-
hältnissen vorgeschrieben, sie
verbessern den Halt auf Schnee
und Eis deutlich. Auch eine funkti-
onierende Beleuchtung, ausrei-
chend Frostschutz im Scheiben-

wischwasser und freie Scheiben
sind entscheidend. Bei Glätte ver-
längert sich der Bremsweg erheb-
lich, deshalb sind größere Abstän-
de und geringere Geschwindig-
keit sinnvoll. Assistenzsysteme
können unterstützen, ersetzen
aber keine vorsichtige Fahrweise.

ZweirZweirZweirZweirZweirad im ad im ad im ad im ad im WinterWinterWinterWinterWinter,,,,, Risik Risik Risik Risik Risiko abwä-o abwä-o abwä-o abwä-o abwä-
gengengengengen
Wer mit dem Fahrrad oder Motor-
rad unterwegs ist, sollte im Winter
besonders aufmerksam sein. Näs-
se, Laub oder gefrorene Stellen
erhöhen die Sturzgefahr. Für Fahr-
räder gibt es spezielle Winterrei-
fen mit besserem Grip, bei extre-
men Bedingungen ist der Verzicht
auf das Zweirad oft die sicherste
Entscheidung. Motorradfahren
wird bei Kälte zusätzlich durch ein-

geschränkte Beweglichkeit und
geringeres Reaktionsvermögen
erschwert. Warme, wetterfeste
Schutzkleidung und gute Sichtbar-
keit sind hier besonders wichtig.

Rechtliches und Rechtliches und Rechtliches und Rechtliches und Rechtliches und VVVVVersicherungersicherungersicherungersicherungersicherung
Im Winter gelten keine besonde-
ren Führerscheinregelungen, wohl
aber klare Pflichten zur Verkehrs-
sicherheit. Fahrzeuge müssen in
einem verkehrstauglichen Zustand
sein, dazu gehören passende Rei-
fen und funktionierende Technik.
Wer mit ungeeigneter Bereifung
unterwegs ist und einen Unfall
verursacht, riskiert Bußgelder und
Probleme mit der Versicherung.
Auch für Zweiräder gilt, dass der
Zustand des Fahrzeugs den Wit-
terungsverhältnissen angepasst
sein muss.

PrPrPrPrPraktische aktische aktische aktische aktische TTTTTipps für den ipps für den ipps für den ipps für den ipps für den AlltagAlltagAlltagAlltagAlltag
Vor der Fahrt lohnt ein kurzer
Check, besonders bei Frost. Rei-
fendruck, Beleuchtung und
Bremsen sollten regelmäßig
überprüft werden. Wer flexibel
ist, kann bei extremen Wetter-
lagen auf öffentliche Verkehrs-
mittel ausweichen oder Wege
verschieben. Für alle gilt: An-
kommen ist wichtiger als Schnel-
ligkeit.
Der Winter verlangt Rücksicht
und Vorbereitung. Wer sein Fahr-
zeug winterfest macht, das ei-
gene Verhalten anpasst und Ri-
siken realistisch einschätzt, er-
höht die Sicherheit für sich
selbst und andere. So bleiben
Auto und Zweirad auch in der
kalten Jahreszeit verlässliche
Begleiter.
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Brakeler Turmblasen feiert 30-jähriges Bestehen
Warum Silvestergottesdienst und Marktplatzkonzert fest zusammengehören

Mehr als 300 Gläubige sind beim Jahresabschlussgottesdienst in Bra-Mehr als 300 Gläubige sind beim Jahresabschlussgottesdienst in Bra-Mehr als 300 Gläubige sind beim Jahresabschlussgottesdienst in Bra-Mehr als 300 Gläubige sind beim Jahresabschlussgottesdienst in Bra-Mehr als 300 Gläubige sind beim Jahresabschlussgottesdienst in Bra-
keler Michaelskirche dabei.keler Michaelskirche dabei.keler Michaelskirche dabei.keler Michaelskirche dabei.keler Michaelskirche dabei.

Mitglieder des Heimat- und Museumsvereins verteilen kleine SchnäpseMitglieder des Heimat- und Museumsvereins verteilen kleine SchnäpseMitglieder des Heimat- und Museumsvereins verteilen kleine SchnäpseMitglieder des Heimat- und Museumsvereins verteilen kleine SchnäpseMitglieder des Heimat- und Museumsvereins verteilen kleine Schnäpse
gegen die Kälte.gegen die Kälte.gegen die Kälte.gegen die Kälte.gegen die Kälte.

Der weihnachtlich geschmückte Brakeler Marktplatz ist zum Turmbläserkonzert trotz des schäbigen WettersDer weihnachtlich geschmückte Brakeler Marktplatz ist zum Turmbläserkonzert trotz des schäbigen WettersDer weihnachtlich geschmückte Brakeler Marktplatz ist zum Turmbläserkonzert trotz des schäbigen WettersDer weihnachtlich geschmückte Brakeler Marktplatz ist zum Turmbläserkonzert trotz des schäbigen WettersDer weihnachtlich geschmückte Brakeler Marktplatz ist zum Turmbläserkonzert trotz des schäbigen Wetters
rappelvoll.rappelvoll.rappelvoll.rappelvoll.rappelvoll.

Das Wetter hätte nicht ungastli-
cher sein können. Sturmböen und
Nieselregen peitschen den Besu-
chern ins Gesicht und vor allem
auch den sechs Musikerinnen und
Musikern auf dem kleinen Balkon
des historischen Marktplatzge-
bäudes gegenüber der Rolands-
säule. Trotzdem haben sich rund
300 Menschen auf dem Brakeler
Marktplatz zum traditionellen
Turmblasen versammelt. Seit 30
Jahren gibt es diese gemeinsam
von der Stadtkapelle und dem
Heimat- und Museumsverein aus-
gerichtete Tradition. „Wir hatten
vorhin noch überlegt und festge-
stellt, dass zur Jahreswende 1995
erstmals das Turmblasen veran-
staltet worden ist“, sagt Muse-
umsvereinsvorsitzende Evelyn
Walker-Fimmel.
Heute ist es aus Brakel nicht
mehr wegzudenken. Auch wenn
es eher ein Balkon- als ein Turm-
blasen ist. Das kleine Konzert zum
Jahresabschluss orientiert sich an
den oftmals Jahrhunderte alten
Bräuchen in anderen Städten. Es
geht auch gar nicht so sehr um
den Turm, sondern um das, was
sich mit dem Namen verbindet.
Es geht darum, das alte Jahr mit
einer gemeinschaftlichen Traditi-
on zu verabschieden und einander
alles Gute für das neue Jahr zu
wünschen. „Das ist allemal bes-
ser als die ganze Böllerei“, sagt
eine Teilnehmerin.
In Brakel bilden Turmblasen und

Jahresabschlussgottesdienst eine
feste Einheit. Mit rund 300 Teil-
nehmenden ist der Silvestergot-
tesdienst in der Brakeler Michae-
liskirche der am besten besuchte
Gottesdienst weit und breit. Das
Turmblasen findet direkt nach dem
Gottesdienst statt und sorgt für
ein kleines gemeinschaftliches
Zusammensein. Auch der Silves-

tergottesdienst wird von der Bra-
keler Stadtkapelle mitgestaltet.
Zum Einzug spielte die Stadtka-
pelle ein feierliches „Gloria in
excelsis Deo“ gefolgt von einem
schwungvollen „Feliz Navidad“.
Pfarrdechant Monsignore Andre-
as Kurte rief in der Predigt dazu
auf, mit Zuversicht und Gelassen-
heit in die Zukunft zu blicken.

„Auch wenn uns the same proce-
dure as every year am liebsten
wäre, die Welt entwickelt sich
weiter und wir müssen uns mit ihr
weiterentwickeln“, sagte Kurte.
Gleichwohl sind es die lieb ge-
wonnenen Traditionen, die Men-
schen in der Veränderung Halt
geben. Dazu gehört auch das Bra-
keler Turmblasen.



Mitteilungsblatt Brakel | 6. Jahrgang | Nr. 2 | Dienstag, 20. Januar 2026 | Kw 4 | Rautenberg Media 19

Schmechtener Sternsinger
sammeln für Kinder in Bangladesch

21 königliche
Hoheiten
21 königliche Hoheiten konnte
Pastor Kurte beim Aussendungs-
gottesdienst am 4. Januar in der
Bellerser Pfarrkirche begrüßen. Im
Anschluss machten sich die Kin-
der auf den Weg, um Gottes Se-
gen 20*C+M+B+26 in die Häuser
zu bringen. Die diesjährige Stern-
singeraktion steht unter dem Mot-
to „Schule statt Fabrik - Sternsin-
gen gegen Kinderarbeit in Bang-
ladesch“.

Unter dem Motto „Schule statt
Fabrik - Sternsingen gegen Kin-
derarbeit“ beteiligten sich auch
die Schmechtener Sternsinger an
der diesjährigen Aktion Dreikö-
nigssingen.
Im Mittelpunkt der bundeswei-
ten Aktion steht das Recht von
Kindern auf Bildung sowie der
Einsatz gegen ausbeuterische
Kinderarbeit, insbesondere mit
Blick auf Bangladesch.
Am Sonntag brachten die
Schmechtener Sternsinger den
traditionellen Segensspruch
„20*C+M+B+26“ an die Haus-
türen der kleinen Ortschaft.
Gleichzeitig sammelten sie Spen-
den für Kinder, die arbeiten müs-
sen, anstatt eine Schule besu-
chen zu können, um ihnen eine
bessere und kindgerechte Zu-
kunft zu ermöglichen. Trotz eisi-
ger Temperaturen machten sich
in diesem Jahr insgesamt zwölf
Sternsinger auf den Weg durch
Schmechten. Bereits am Vora-
bend hatten sie den Gottesdienst
mitgestaltet und wurden von
Pastor Detlef Stock feierlich aus-
gesendet.
Zum Abschluss der Aktion ka-
men die Sternsinger im Kirchen-

anbau zusammen, wo Pizza und
Getränke auf sie warteten. Au-
ßerdem wurde der Film zur dies-
jährigen Sternsinger-Aktion ge-
zeigt. Die Beteiligten zeigten
sich zufrieden mit dem Verlauf
der Aktion, die erneut verdeut-

lichte, wie Kinder anderen Kin-
dern in Not helfen können.
Ein weiterer Höhepunkt steht
für die Schmechtener Sternsin-
ger bereits bevor: In zwei Wo-
chen nehmen sie an der diöze-
sanen Dankesfeier zur Aktion

Dreikönigssingen in Paderborn
teil.
Dort wird ein Gottesdienst mit
Weihbischof König im Dom ge-
feiert, bevor die Sternsinger zu
einem gemeinsamen Kinobesuch
eingeladen sind.
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Umjubelte Dernière: Weihnachtsmärchen 2025

Sternsinger-
aktion in
Beller
Selbst Wind und Schneechaos hiel-
ten die Sterndeuter in Beller nicht
davon ab, sich für die gute Sache
einzusetzen und nach einem fei-
erlichen Gottesdienst den Segen
von Haus zu Haus zu bringen.
Die kleinen Könige sammelten in
dem kleinen Nethedorf eine gro-
ße Summe: fast 1.200 Euro ka-
men für die lobenswerte Aktion
zusammen!

Foto: R. KöhneFoto: R. KöhneFoto: R. KöhneFoto: R. KöhneFoto: R. Köhne

In der Gesamtschule Brakel wur-
de kurz vor Jahresende eine be-
sondere Theatertradition fortge-
führt: Die Jahrgänge 7 bis 9 des
Wahlpflichtfachs Darstellen und
Gestalten brachten „Der Wolf
und die sieben Geißlein“ auf die
Bühne der Aula. Die Lehrerin-
nen Frau Scholz, Frau Middeke-
Dubbert und Frau Lappe hatten
dazu in den letzten Wochen und
Monaten mit den Jahrgangs-
gruppen die unterschiedlichen
Szenen intensiv geprobt. Zusam-
men auf die Bühne gebracht,
zeigten unsere Schülerinnen und
Schüler einmal mehr, wie viel
Kreativität in ihnen steckt. Mit
aufwendig geschminkten Tier-
gesichtern, liebevoll gestalteten

Kostümen und viel spielerischem
Ausdruck entführten die Schü-
lerinnen und Schüler das Publi-
kum in die Welt des Grimm’schen
Märchens.
Der Wolf, toll gespielt von Dila-
ra Abaci, sorgte für große Span-
nung und zugleich unterhaltsa-
me Momente. Die tanzenden
Malerinnen und Maler brach-
ten das Publikum zum Mitwip-
pen, und die quirligen Geißlein

eroberten viele Herzen. Neben
der bekannten Erzählung be-
geisterten auch große Gruppen-
szenen voll friedlicher, niedli-
cher Waldtiere. Groß war die
Erleichterung, als die Ziegen-
mutter, gespielt von Maja Lep-
pert, am Ende all ihre Geißlein
wieder aus dem Bauch des
schlafenden Wolfes heraus ans
Tageslicht befördern konnte.
Großer Applaus galt auch dem

Team hinter den Kulissen, das
Technik und Requisiten zuver-
lässig managte. Alle drei Auf-
führungen - für die jüngere Jahr-
gänge unserer Schule, für die
Kinder der Klassen 3 und 4 aus
der Grundschule Brakel und das
öffentliche Finale am 18. De-
zember - zeigten eindrucksvoll,
wie leidenschaftlich Theater an
der Gesamtschule Brakel ge-
lebt wird.
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Azubi gesucht?
Wie Unternehmen junge Talente wirklich erreichen
Die Suche nach Auszubildenden
ist längst zur Herausforderung
geworden - nicht nur für kleine
Betriebe, sondern auch für mit-
telständische Unternehmen und
Konzerne. Die demografische Ent-
wicklung, veränderte Wertevor-
stellungen und ein überhitzter Ar-
beitsmarkt treffen sich genau
dort, wo viele Unternehmen Nach-
wuchs suchen. Gefragt ist heute
ein Umdenken - nicht zwingend in
der Qualität der Ausbildung, son-
dern in der Art, wie sie kommuni-
ziert wird.
Junge Menschen lassen sich nicht
mehr allein durch sichere Jobs oder
Übernahmegarantien gewinnen.
Sie suchen Sinn, Atmosphäre und
Perspektiven. Was zählt, ist das
Gesamtpaket - und das beginnt
nicht mit dem ersten Arbeitstag,
sondern mit dem ersten Eindruck.
Der wiederum entsteht oft viel frü-
her als gedacht: bei einem Mes-
sebesuch, einem Schulprojekt, ei-
nem Praktikum oder einem Be-
richt in der Regionalzeitung. Wer
es schafft, sich hier als nahbarer,
engagierter und moderner Aus-
bildungsbetrieb zu zeigen, sam-
melt Pluspunkte.
Auch der Ton macht die Musik.
Wenn Jugendliche das Gefühl ha-
ben, angesprochen, statt belehrt
zu werden, steigt die Chance, dass
sie sich bewerben. Ein wertschät-
zender, klarer und glaubwürdiger
Auftritt kann mehr bewirken als
jede noch so teure Werbekampa-
gne. Dazu gehört auch, den Be-
werbungsprozess möglichst un-
kompliziert zu gestalten. Lange
Formulare, starre Abläufe und
Wartezeiten von mehreren Wo-
chen schrecken ab. Wer schnell,
klar und auf Augenhöhe kommu-
niziert, signalisiert: Wir wollen
dich wirklich kennenlernen.
Ein oft unterschätzter Faktor in
der Außendarstellung sind die ei-
genen Auszubildenden. Sie wis-
sen am besten, was den Einstieg
im Betrieb besonders macht. Ihre
Stimmen können - etwa in Form
von Erfahrungsberichten oder
Präsentationen an Schulen - zum
entscheidenden Argument wer-
den. Denn Vertrauen entsteht
nicht durch Slogans, sondern
durch Menschen.

Schließlich lohnt es sich, beste-
hende Netzwerke zu pflegen und
neue aufzubauen - mit Schulen,
Berufsberatungen, Kammern und
regionalen Initiativen. Eine star-
ke Ausbildungsmarke wächst nicht

über Nacht, aber sie wächst - mit
Haltung, Kontinuität und echtem
Interesse an jungen Menschen.
Azubis zu finden, ist heute kein
Selbstläufer mehr. Aber für Unter-
nehmen, die bereit sind, sich auf

die veränderte Lebenswelt junger
Menschen einzulassen, eröffnen
sich neue Chancen. Denn wer zu-
hört, bleibt im Gespräch - und
wer im Gespräch bleibt, wird ge-
funden.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
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Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
26.01.2026 um 10 Uhr26.01.2026 um 10 Uhr26.01.2026 um 10 Uhr26.01.2026 um 10 Uhr26.01.2026 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
Junger Familienvater suchtJunger Familienvater suchtJunger Familienvater suchtJunger Familienvater suchtJunger Familienvater sucht

Mehrfamilienhaus oder Eigentums-
wohnung zum Kauf. Egal in welchem
Zustand. Ob gepflegt, Messi-Woh-
nung/Haus oder mit Problemmietern.
Freue mich über jedes Angebot :) Tel.
0176/32652918 oder 05253/4010505
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Dienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. Januar
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Mittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. Januar
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Donnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. Januar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Freitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. Januar
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Samstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. Januar
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Sonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Montag, 26. JanuarMontag, 26. JanuarMontag, 26. JanuarMontag, 26. JanuarMontag, 26. Januar
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Mühlenstraße 27 a, 37688 Beverungen, 05273/367999

Dienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. Januar
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. Januar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Donnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. Januar
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Freitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. Januar
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663

Samstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am AnsgarAnsgarAnsgarAnsgarAnsgar
Brenkhäuser Straße 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Sonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. Februar
Kiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-Apotheke
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Montag, 2. FebruarMontag, 2. FebruarMontag, 2. FebruarMontag, 2. FebruarMontag, 2. Februar
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Dienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. Februar
WWWWWeseresereseresereser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Untere Dorfstraße 32 a, 37691 Boffzen, 05271/5208

Mittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. Februar
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim),
05644/1000

Donnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. Februar
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Freitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Samstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. Februar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstraße 133, 37688 Beverungen (Dalhausen),
05645/78010

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Maka Windkraft Holzhausen sponsort TuS Bellersen

Die Laufgruppe vom TuS Bellersen mit dem Geschäftsführer MakaDie Laufgruppe vom TuS Bellersen mit dem Geschäftsführer MakaDie Laufgruppe vom TuS Bellersen mit dem Geschäftsführer MakaDie Laufgruppe vom TuS Bellersen mit dem Geschäftsführer MakaDie Laufgruppe vom TuS Bellersen mit dem Geschäftsführer Maka
Windkraft Holzhausen Wolfgang Kiene (8.v.l.)Windkraft Holzhausen Wolfgang Kiene (8.v.l.)Windkraft Holzhausen Wolfgang Kiene (8.v.l.)Windkraft Holzhausen Wolfgang Kiene (8.v.l.)Windkraft Holzhausen Wolfgang Kiene (8.v.l.)

Der TuS 20 Bellersen freut sich
über eine großzügige Spende in
Höhe von 1.500 Euro von der Maka
Windkraft Windpark Holzhausen.
Mit der Unterstützung des regio-
nalen Unternehmens wird der
Volkslauf des TuS maßgeblich ge-
fördert.
Am 11. Juli findet in Bellersen ein
Lauf im Rahmen des Hochstift-
Cups statt, bei dem der TuS 20
Bellersen mit drei Läufen vertre-
ten ist. Angeboten werden Stre-
cken über 1,8 Kilometer, 5,3 Kilo-
meter und 10 Kilometer.
Insgesamt werden rund 400 Läu-
ferinnen und Läufer erwartet.
„Wir vom TuS sind sehr froh, dass
uns die Maka Windkraft Holzhau-
sen in Vertretung von Wolfgang
Kiene (Geschäftsführer Maka
Windkraft Holzhausen) bei diesem
Volkslauf unterstützt“, betont
Vereinsmitglied und Initiator der
Laufgruppe Sören Düsenberg.
Dank der Spende können die meis-

ten Kosten bereits im Vorfeld ge-
deckt werden. Darüber hinaus er-
möglicht die Unterstützung die
Anschaffung neuer Laufshirts für
die noch junge Laufgruppe des TuS
20 Bellersen, die sich unter der
Leitung von Sören Düsenberg in
kurzer Zeit sehr gut entwickelt
hat.
Die Laufgruppe des TuS 20 Beller-
sen ist in der neuen Saison
Teil des Hochstift-Cups, der sich
großer Beliebtheit im Kreis Höx-
ter und im Kreis Paderborn er-
freut.

Die Läuferinnen und Läufer freuen
sich darauf, im Sommer 2026 Teil
dieser Veranstaltungsreihe zu
sein und hoffen auf viele Teilneh-
merinnen und Teilnehmer. Weite-
re Informationen zum Hochstift -
Cup sowie zum Maka Windkraft
Lauf sind online unter
www.hochstift-cup.de
www.tusbellersen.com zu finden.
Weitere Informationen zum Hoch-
stift-Cup sowie zum Maka Wind-
kraft Lauf sind online unter
www.hochstift-cup.de und
www.tusbellersen.com zu finden.


